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amtlicher Theil.
s V e . k. k. apostolische Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom 24. l. M . den galizxchen
ApellaiionSrath. Joseph M o ch " ack i, zum Präsiden-
ten des Lai'desgerichtes in Temesvar; den prov. Vo r -
steher die,es Laudeogericlues. Johann K ö v « r Edlen
v. R e t h ü t , zum Öber-Landeogerichtsrache bei dem-
s'lben; den prov. Vorsteher deo Landesgerichceö l»
Zambor, August v. P i u k o v l t S , zum Präses des
KreiSgerichtes in LugoS; den prov. Vorsteher deo
LandeSgenchtes in Lugos. Theodor S z e r b . zum
PrüseS des KreisgerichceS in Groß - Becokerek, den
provisorischen serbisch - banaler Ober - La>idesger>chcs-
ratb, Markus P o p o v l t ö , zum Präses deo Kreis-
gerichtes in Zombor und den Landeögerichtsrath «n
Novigno, Joseph Z e r i n , zum PrüseS deS Kreis»
gerichces ,u Nensal); ferners zu Rathen deS Ober-
Landesgerichtes in Temesvar. den M a j o r . Auditor
EuchllN N c d e l k o v i c , den Staatoanwalt zu Neu-
stadt! m K r a i n . D r . Andreas L u s c h i n , als Ober-
staatsanwalt, deu provisorische» serbisch-banacer Ober-
LaudeogerichtSratl), Anton v. S z a b o , den mit der
Leitung der provisorischen seibisch^bauater Generalpro»
curatnr betraute» serlilsch-baimier Ober^Laudeogerichto-
rath. A»ton ». ?)^ o y ö, den proois. ftld. danac. Ober-
Landeo^crichtorath (5a>l v. K a t i n e l l i . de» La,it>eö-
gerlchiüralh zn 9leustadll in K ia in , Bernhard R a t h,
den Lanoesgerichtsrath in Rovlgno, Ludwig Edlen v.
S c h i w i l ) h o f e n , d>e provisorischen serbisch-banaler
Ober « Landes^erichtSräthe Gerrg S t o j a k o v i t s ,
Ignaz v. L u k a c s und S imon P o u o v i t s , den
provisorischen Vorsteher deo siebenbürgischen Landes-
gerichtes in Szepsi Szc. György. Georg A n g y a l .
den Vorsteher des Districtual-VerggerichteS inOravicza,
Anton ,). W e r t s t e , » , den provisorischen Landes-
gerichtSrach in Temeövar. Johann S c h l a c h t n v.
Z o d j e l , den provisorische» Lai,desgericht0rath in
Reusap, Franz C h r i s t o p h , und den provisorischen
Landesgerlchtsratd zu Groß. Becokerek, Lustach M i ,
h a j l o v i t s , allergnädigst zn ernennen geruht.

M i t derselben allerhöchsten E„tschließ»»g haben
Se. k. k. apostolische Majestät den provisorischen
Vorsteher des LandesgerichteS in Groß«Vecokerek,
Carl von A r i z z i , uud den prov. Vorsteher des
Landesgerichcs in Nensal), Doccor Johann Had«
s c h i t s , hnldvoUst in den wohloerdienten Ruhestand
zu Verseyen und denselben deu Titel uud Rang eines
^ber.^andeSgerichtsraches mit ^>lachsichc der Taren
in verleihen geruht.

Der Iustizminister hat die bei dem nenorgani-.
Urteu k. k. serbisch - banatcr Oberlandesgerichte aller-
guadigst systemisirten zwei Rathssecretärsstcllen dem
Provisorischen Gerichtsadjnncten Johann Z s i v k o v i t S ,
Und dem Adjuncten des Bezirksgerichtes iu M o n -
tona, Eduard T e r d i ch , verliehen; ferner den Äus-
cultanten bei dem, k. k. LaudeSgerichle zu Salzburg,
Ferdinand Ritter v. P au m g a r t t e n , zum Secre-
l^rsadjuncten, den Erpeditor des Bukowiuaer Sladt-
^ ' d Landrechts, Epaminondas V e n d e l l a , zum
^reccor der HilfSämcer bei dem k. k. serbischbanater
^ « l - Landeögerichte und die provisorischen Kanzelli-
"N daselbst, AthanaS ? i i k o l i c s und Franz M e -

!ka .h , zu Directionsadjuucten der Hilfsamter dessel-.
beu Ober-Landeögerichtes ernannt.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-
Vochster Entschließung vom 2 1 . März d. I . dem Kanz-
leldirector des k k. OberstkämmereramteS, Negie-
lungoialhe Joseph Edlen o. R a y m o n d , die Würde
emes k. k. Truchsessen allergnadigst zu verleihen geruht.

. Se. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-
yochster Entschließung vom 20. d. M . am Naaber
«)omcapitel deu Oedenburger ^lrchidiacon Slgmuud
" e a k y zum Lcctor; den Wieselburger ^l.chidiacou
A " " 6 p " ß zum Archioiacon von Oedeuburg; deu
" tsmunder Archidiacon Paul M o g y o r o ß y zum

Archidiacon von Wieselburg; den Nabauer Archidia«
con Carl M ü l l e r zum Archidiacon von Lotsm-ind;
deu l^omorner Archidiacon Franz N o w l'k zum Ar-
chidiacon von Nabau ; den Papa'er Archidiacon Jol).
T a t a y znm Archidiacon von Eomorn, und den Ca-
nonicus Scholasticus Georg V a r b « ' l y znm Archi-
diacon von Papa allerguadigst zu ernennen, und die
hiidurch erledigte Stelle deS Canonicus Scholasticus
dem Oberschnl-Inspcctor des Oedenburger DlstricceS,
Abt Ferdinand S t e r u e, zu vcrleihen, und den De-
chant des Ungarlsch'Atenburger Districts und Carls-
burger Pfarrer Fabian H a u ö z e r und deu Dechant
und Pfarrer von Szany, Anton S z e r d a h e l y, zu
Ehrendomherren dieses Domcapttels zu ernennen geruht-

"NiOamtlicher Theil.
Oesterreich und Preußen iu der

orientalischen Frage.
' Die „Oesterreichische Cortespondenz" bringt

unterm 20. d. folgenden Ar t i ke l : .
Die Sendung oco Flügeladjntanlen S r . M a j .

tes Königs von Preuße». Oberstlieutenant v. M a » .
lensscl, mit eige.chäüdigem Schreibe» deS Königs,
seiue? Herr», an Se. k-k. apostol. Majestät zuerst nach
München ui'd dcnin hierher uach W i e n , liefert e>-

üe» neue» sprechende» Veweiö von dem in Ber l in
bestehenden lebendigen Bewußtsein, wie sehr die An-
bahnung eines engeren Ei»oerständn>ss«S z w i s c h e n
O e s t e r r e i c h n n d P r e u s ; e >, i n e i n e n , A u g e >i«
b l i c k e , i n w e l c h e m d ie o r i e n t a l i s c h e A n -
g e l e g e n h e i t e i n e so e rns te W e n d u n g g e-
>, o m m e n h a t , z n m dr > n g e n d e n V edn r f u lß
g e w o r d e n se i .

Se. k. k. apostolische Majestät daben Slch be-
wogen gefnnden, diesen Beweis des VertraueliS mit
einem gleichen zn erwiedern, und es hat der F Z M .
Freiherr v. Hcß. Chef des Generalqnarciermeistersta-
bes. den Anftrag erhalten, sich uach Berl in zu bege-
ben, und der Ueberbringer e,ner eigenhändigen Ant-
wort S r . k. k. apostol. Majestät au Se. M a j . den
König von Preußen zu sei».

Das Vertrauen, mit welchem Se. Majestät der
Kaiser die Person des F Z M . beehrt, die ausgezeich-
nete dienstliche Ste l lung, welche dieser einnimmt, so
wie d»e zuvorkommende Aufnahme, welche er bei ei-
ner ftüheren Anwesenheit in Ber l in bereiis höchsten
Orts gefunden hac, lassen an einem allseitig befriedi-
gendcn Erfolge seiner Sendung nicht zweifeln.

Es wird aus derselben, wie wir mit Iuoersicht
hoffen, die Erzieluug eines vollständigeu Einverständ-
nisses zwischen Oesterreich und Preußen über die von
ihnen gemeinsam in der vr,enlalischeu Frage zu be-
obachtende Haltung hervorgehen, und sonach zur
Wahrung der großen und wichtigen Interessen, wel:
che beide Mächte zu vertreten haben, eine Bürgschaft
gewonnen sein, die allen Valerlandsfreunden Befrie-
digung und Vertrauen einstoßen wird.

Orientalische Angelestenheiten.
W i e n . 23. März . Der „ W r . L loyd" be-

lichtet vom Kriegsschauplaye Folgendes:
Aus G a l a c z bringen Nachrichten vom 12. d.

auch Mittheilungen vom türkischen Heere. Die Gar-
ulsou von Matschiu ist um K M » M a n u , jene von
Isaktscha um AM10 M . verstärkt. Omer Pascha be>
findet sich die kürzeste Zeit ln Schumla, nnd lst ge-
iröhnlich anf Inspeccionsrelsen. I n Schnmla spricht
man mit Bestimmtheit davon, die englisch - f r a n M -
schen Truppen würden in Baltschik oberhalb Varna
la„den. nnd auf diesem Pnucte die in der ersten

! Hälfce Apri ls beginnenden Operalioueu Omer Pa-
scha's deckeu. General Luders hat dagegen in der
Mündung des Pinch 10.000 M a n n concenttirt. und
dort 2 Brücken - Equipagen aufgestellt. Doch sind
dieselben, wie man mit Bestimmtheit weiß, nur daun
für den Dooauübergang bestimmt, wenn es slch nm
emeu Rückenangliff oder «ine Verfolgung d«S Few '

deS handeln sollte. Der englische Genie-General
Vourgoyne trifft nächstens li> Schumla e in, um ei-
nen Lagerplay für die christlichen Hilfötruppen ab-
zustecken.

l Aus B u k a r e s t , 16. d., meldet man. daß am
12. bei Oltenipa ein abermaliger Uebergangsversuch
von Selte der Türken stattgefunden habe, aber nicht
gellingen se«. Die Landungsboote der Türken w n »
den duich das Feuer der russ. Batterien empfangen,
und sollen bald wleder zurückgekehrt sein, nachdem
fie das Feuer aus den Kauonenschaluppen ohne Erfolg
erwidert hatten. Details fehlen. Be i Sistow hat
General Pawloff eme Insel a rm i r t , nud mit dem
Ufer nächst S imn ipa durch eine Pontonsbrücke ver»
bunden.

> Eine aus C on sta n t i n o p e l für englische
Zeitungen hier durchtelegraphirte Nachricht meldet,
daß am 12. d. M . ln Constantinopel der Vertrag
zur Verbesserung der Lage der Christen unterzeichnet
worden sei. Der Vertrag wird „D re l Mächte Vcr«
trag" geuannt. D ie weiters nöthigen Ausführungen
werden dnrch Separat -Ver i räge, zwischen Euglaud,
Frankreich und der Psorce geschlossen, geordnet werden,

j W i e n , 24. März . Die neuesten aus Con«
stautlnopel eingecroffenen Berichte briügen ei»e in-
halcsschwere Nachricht. Der M u f t i , nnterstüyc durch
deu gewesenen Seraskier Äi'ehcmed Pascha, der ge-
geu daS Ministerium i u m g u i r l , macht Schwlerigkei.
ten. deu Ferman für dle Emancipation der Christen
zu ertheilen. Es haben dleßfalls schon wiederholt Con-
ferenzeu stattgefunde», denen der Sulca» n»d der
Ncuftl beiwohnten, die aber dnrch die Beteukllchkeiten
des M u f t l zn keinem Resultate kamen.

> Nachrichten aus B u k a r e s t vom 17. melden,
daß General Fürst Gorcschakcff am 10. eme Reise
nach Giurgewo, Oltenii)a und I b ra i l a angetreten,
woruach sich das Gericht verbreitete, die Russen hät-
ten dcn Offensivkrieg begonnen, Isaktscha, Tultscha
berenltt, und noch dazu die Dobrudscha besept. Glauben
fand das Gerücht keinen, da ma» hier in deu best-
unterrichteten Kreisen sehr gut weiß, daß sich die
rnss. Donanarmee in der Defensive halten werde.

I Verläßliche Nachrichten von der Donau mel-
den, daß der k. russ. Geueraladjutanc v. Schilder ab»
wechselnd in Galacz und Ib ra i la verweilt, und dort
seine Opcratiouen leitet, welche in Aufstellung von
Batterien bestehen, die lhellS die lürk. Häfen, theils
die Strandbatterieu der Türken dominlreu. Dabei
haben nun seit dem 12. d. M . wiederholt kleinere
Scharmüpeluen, Gefechte und gegenseitige Landun-
gen stattgefunden, deren Resultat stets ohne Belang
gewesen.

I AuS B u k a r e s t vom 16. wird gemeldet, daß
bei Oltenipa in deu leplen Tagen wiederholte Utber-
gangoversnche der Türken stattgefunden haben, in der
Absicht, sich deö Quarantänegebäudes zu bemächtigen.
Dle Russen waren aber wachsam. Noch hatte das
erste türkische Boot nicht gelandet und schon war
das ganze russische Lager unter den Waffen und ,m
Marsch gegen das nahe gelegene Ufer. Die Türken
kchrlen steio mic einigem Verluste wieder auf das
bulgarische User jinück. Diese Scharmüpeleien haben
am 10 . , 11 . und 12. März stattgefunden. M a u er-,
warcet. taß dx Türken nächster Tage mit voller
Macht auf das walachische Ufer bei Oltenipa kom»
meu werden. I m Auftrage deö Generals Schilder
wurden an der ganzen Donaulinie von Posten zn
Posten optische Telegraphen errichtet Ul.d so aufge-
stellt, daß die gegebeuen Zeicheu vom Feinde nicht
wahrgenommen werden können. Es ist dadurch beson-
ders die Möglichkeit gegeben, daß die Vorposten der
Reserven mit größter Schnelle Nachrichten senden.
D a s russische Lager bei Olleniya ist verschanzt u»d
wird an Befestigung desselben noch immer gearbeitet.
Die walachischen Bauern werden für ihre Hllsele,-
stung gut bezahlt. Es werden A»stalc,l, getroffen,
um d,e Insel bei Olteniya mit dem walachlsch?" Ufer
zu verbinden. Von einem Do»<n»',t,elaange >st kelne
Rede mehr. I m Gegentheile habe» alle Postencom«
manoanm, deu Auflrog erhalten, sielßlg schanzen zu
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ballen, da es wünschenSwerth sei, daß selbst die V o o
postenpiquetS durch kleine Schanzenwälle oder Ver-
haue gedeckt werden.

I Aus der W a l a c h e i meldet der Berichterstat-
ter der „Med . Wochenschrift" l!ll. 13. und A. : Bon
den Tausend Gerüchten, die man sich hier behutsam
in die Obren raunt, erwähne ich Ihnen nur daS
Eine, daß wir bei Silistria unsere ersten Lolbern
zu erwarten haben; dorthin kehrt sich allerdings die
Spiye der ganzen Heeressäule, das nun über 200.000
Mann stark, darunter 40,000 Mann Kavallerie, in
den beiden Fürstenthümern schon steht, während eine
größere Masse ans dem Süden nachrücken soll. Wenn
die Masse eben so viel Kranke und Todte an die
Donauufer liefert, als die leyten 7 Monate nno
weggenommen haben, so kehrt der wenigstens achtt
Mann nicht mehr beim, und Sie können darauö
ermessen, was die Engländer und Franzosen an den
Orkus abzugeben haben dürften, we»n sie, wie eö
anch hier heißt, uns gegenüber stehe» werden; denn
die ungesundeste Witterung kommt eben jel)t erst
heran, und der Sommer rafft an den Donauine'
derungen gerade so emsig den Boden- und Clima-
Ungewohnten, in Kleidung und Wohnnng verweich-
lichten Europäer hinweg, als der lannenvolle Früh-
ling und der eistge Winter es nnS thun, die wir doch
daS AlleS mehr gewohnt wal l» .

L a i b a c k , 27. März.
DaS Patrocinium der Vorstadtpfarrkirche Maria

Verkündigung ist heuer anf eine wahrhaft fromm»'
Weise hier begangen worden.

Um 8 Uhr halte man das Glück, den um seine
geistlichen Kinder väterlich beso,gten hochwürdigst-sürst-
bischöflichen Oberhirten der Laibacher Diocese an dei
geheiligten Thürschwelle zu empfangen, woranf Idre
fürstblschoflichen Gnaden am Altare des englischen
Grußes dem Allmächtigen das heiligste Meßopfel
darbrachten, und der versammelten Chrlstenmenge den
Segen ercbeilten. Um 9 Uhr hatte die Pfarrgemeinde
daß unerwartete frohe Erlebnis;, den hochwürdigste»
apostolischen Missionär Herrn Friedrich Baraga, B i -
schof von Michigan in Nordamerika, den geliebtesten
Landsmann, in den geheiligten Gemäuern zu schen,
wo Ihre bischöflichen Gnaden in einer herzergreifen-
den Rede dem a/d>ä»gt veisammelten Volke den eng-
lischen Gruß als ein göttliches ttossvolles Gebet
warm anempfahlen, und »ach Abhaltung eines solen-
nen Poncificalamtes, unter zahlreicher Assistenz dee
hiesigen hochwürdigsten Domcapitels, dem versammele
ten Volke mit dem Allerheiligsten den Segen ertheil-
ten. Eine wahrhaft erbebende Feier, die in alle»
gläubigen Herzen m erfreulicher El inneruug bleibeu wird-

V e l t r e r c l c h . i
* W i e n . 20. März. Um der Betriebsamkeit der

gemäß Hoffammerverordnung vom 4. December 1835
mit Schifffahrllicenzen zweiter Kategorie versehenen
dsterreichischer Küstenfahrer ein größeres Feld zu er-
öffnen, hat das k. k. Handelsministerium, einverstäiid-
lich mit dem k. k. Ministerium des Aenßern uud dem
s. k. Armee-Obercommando, nenerlich nachstehende Be-
stimmungen erlassen.

D>e mit der genannten Hoskammcrverordnnng
festgestellte kleine Carbotagelinie wird provisorisch auf
den ganzen adriatischen Golf erweitert, und eS stud
hiernach alle bisher mit Licenzen zweiter Kategorie
für die kleine Küstenschifffahrt bttheillen, sowie jene
österreichischen Schiffsführer, welche nach der Be-
kanntmachung dieser Verordnung mit neuen solchen
Licenzen verheilt werden, berechtigt, ihre Fahrten auf
das ganze adriatisch» Meer gegen Westen bis zum
Vorgebirge von Otranto, und geg,n Osten bis zum
Cap Linguetta auszudehnen.

Die i» der bisherigen Form ertheilten Knsten-
schlfffahrlSlicenzeu zweiter Kategorie dürfen jedoch
erst dann zu weiteren Fahrten über die dlS nn„ vor-
gezeichneten Granzliuien verwendet werden, wenn anf
der Licenz von einem der znr Ausfertigung derartiger
Uskmiden belechtigten k. k. Hafenamt« d»e Elk lä luug:
„Gi l t ig für Fahrten iuiierbalb des ganzen adriallschei!
Golfes" unter ämtlichem Siegel beigeftNt ist, zn wel-
chem Elide die bezeichneten Hafenämter angewiesen
sind, diese Erkläruug über Ansuchen der Partei auf
den gedachten Licenzen gebührenfrei beizuseyeu.

Die auf Grnndlage der gegenwärtigen Verord-
l,ung neu ertheilten Küstenschissfahitsliceuzeu zweiter
Kategorie werde», sogleich in jeuer Fassung ausge-
stellt werden, welche die erweiterte Berechtigung zu
Fahrteu innechalb des ganzen adriatischen Golfes klar
ersichtlich macht.

Bezüglich der persönlichen Eignung deS Schiff'
führcrs der zu entrichlcnden Gedichten, so wie aller
übrigen Bedingungen bleiben die bisherigen für die
kleine Küsteuschlfffabrt, wie sie mit obcmrtem De-
crete vom 4. December 1833 festgesetzt wurden, be-
stehenden Anordnungen unverändert.

" Auf Grund allerhöchster Ermächtigung vom
N . Jänner 1864 ist die Errichtung uud AmtSwilt»

samkeit einer provisorischen Berghauptmannschaft zur
Verwaltung des VcrgregaleS im Großfürstenlhnm
Siebenbürgen beschlossen nnd durch eine Verordnung
des Finanzministeriums im Einzelnen festgestellt wor-
den, wornach das Obesbeiggerichtocollegium in Her-
manustadt aufgelöst wird und die Montanappella-
tlonSangclegocheiten dem dortigen Oberlaudesgerichte
zugewiesen werdeu. Für die Vesorguug jener Ge-
schäfte, welche sonst aus dem Vergregale stießen, wird
für den Umfang des Großfürstenlhums die proviso-
rische Bergbanptmannschaft mit dem Standort in
Zalathna errichtet, welche dem Finanzministerium un-
mittelbar zu untersteheu hat.

W i e n , 28. März. Es liegen uns telegraphische
Mittheilungen aus B u k a r e s t vor, welche bis zum
21. d. M . reichen. I n denselben wird eines Donau-
übergangeS der russischen Truppen bei Isakcscha, der
angeblich am 18. c. M . geschehen sein soll, ke ine
Erwähnung gemacht. ( W . Ztg.)

- - Auf Grundlage allerhöchster Bestimmungen
sind in Absichs auf die Fragen über Eigenthum, Ve-
nüNung und Erhaltung oer Staatsgebäude von Selte
des h. FluanzlUluisteriums bei verschiedeuen Anlässen
die nachstehend zusammengefaßten Grundsätze ausge-
sprochen worden:

1. Das Eigenthum aller StaatSgebäude ver-
einigt sich im allgemeinen StaatSvermögen.

2. Da die Besorgung der Angelegenheiten des
StaacsvermögenS überhaupt, soferne selbe nicht dem
Bereich eines anderen Ministeriums auetnücklich zu-
gewiesen si»o, iu den Wirkungskreis deS Finanzmini-
steriums gehört, so steht diesem zunächst die Verfü-
gung über die StaatSgedäude zu.

3. Für die ganz oder cheiltveise in der Beuü-
!)ung der verschiedenen Zweige der Staatsverwaltung
stehenden Staacsgebäude ist, so weit selbe nicht M-<'
I'iivüloruin besessen werten, von Seite der Ersteren
kein Zins zu entrichte».

4 Wenn dir Beinitzung eines Staalsgebaudes
ganz odcr thcilweisc, bleibend oder vorübergehend
»on Seite eines bestimmten VcrwaltlMliszwcigcs
aufhört, fällt dieses Ocdälide ganz oder theilwcise i»
die weitere Verflignng der Finanzverwaltmig u. z
l'l)»c Ablösmig oder Entschädigung an den aus der
B''nlitznng dlsillbc,! tret.nden Verwaltungszweig zu-
rück, das Orbällde mag auf Rechnung was immer
für eines Budgets reichtet worden, oder es mag
als E!>i,:l)l'imer desselben was immer für ein spe
cicller Verwaltungszweig angeschrieben sein; indem
die Auslage für "die Erricltl ing des Gebäudes eben
auch aus den Mitteln ci»er dem allgemeinen Staats-
oermögeil entilommcncn Dotation vestrittcn wor^
den war.

5. Die Kosten für die Erhaltung und Adapts
rung der Staatsgebälide sind auf den Aufwand des
dieselben benü'tzciwcn Verwaltungszweiges nnd, wenn
die gleichzeitige Be»l'ltzu»q desselben Staalsgcbäudcs
für Zwecke verschiedener Verwaltungszwcige stattsii^
dct, au! den Aufwand dieser Letzteren, nacb auf das
Maß ihrer bezüglichen Betheiligung an der Erhal
lung oder Adaptirung gsgrü'ndeten Quoten, zu vcr<
rechnen.

<>. Zinse fl'ir dic Wohnungen in Staatsgebau-
ocn, wcnn sie im Interesse eines bestimmten Ver-
wallungszwciges, z B . a« ihm ungehörige Bcamt»
oder Diener vermicthtt sind, bildm eine lZinnahme
eben dieses Verwalilingszwcigcs, wogegen dieser
auch bezüglich dcr vclmiethstcn iiocaliläten die Erhal
lungs.- uud Adaptirungs-Auslagen bestrcitet. I n den
andern Fällen kommen diese plinse für das Budgcl
der Finanzverwaltung zu verrcchlien, welches d«nn
auch die entsprechenden Erhal tungs. und Adapti-
rungstostci, trägt.

— Aus B r e s c i a meldet dic »Sserza« ddo.
16. , daß die Prodesahrlcn auf der Eisenbahnstrcckc
zwischen dieser Stadt und (Zoccaglio den besten Fort-
gang nehmen und der allgemeine Verkehr, salls nicht
llnvorhergcschene Hindernisse dazwischen treten, bin-
nen wenigen Tagen dem Publicum eröffnet werden
dürfte.

— F r i e d r i c h B o d e n stedt hat von S r .
Majestät dcm König Maximilian von Baiem einen
ehrenvollen Rus nach München erhalten nnd angc.
nommcn. Wie die „Al lg. Ztg.« hört, sichert Se.
Majestät den, Dichtcr eine lebenslängliche Pension
von 1200 si. zu und legt ihm dafür krine andere
Verpflichtung auf, als diejenige, in München scinen
Wohnsitz zu nehmen, und während der Dauer dcs
Aufenthaltes S r . Majestät dort anwesend zu sein.

— Die Bevölkerung der preußischen Monarchie,
welche sich jeyt auf 17 Mil l ionen Seelen belauft,
hat l ioy der von Jahr zn Jahr wiederkehrenden Cho-
lera und der in Anschlag zu bringenden AnSwaude-
rnng in den letzten 3 Jahren eine Vermehrung von
etwa 3/25 pCt. erfahren.

— Die Statistical'Society in London hat den
k. k. Sectionschef im Handelsministerium, Hrn. Ccul
Freiherrn v. Czoernig, einstimmig zu ihrem Ehrenmit-
glied« ernannt.

— Folgendes ist eine Gesammlübersicht der eng-
l i schen Ostsee f l o t t e unter dem Vice>Adnnral

S i r Charles Napier, neben welchem die 6ontte-Ad«
mirale Chads und Corry befehligen:

E rs te A b t h e i l u n g .
Sch raube,lschiffc. Kanonen. Vcman- Capitäne.

nnnq.
Duke of Wellington 130 11l10 Gordon.
Royal George . . 121 Mill Codrington.
Saint Jean d'Acre 101 l)80 Keppel.
Princes; Noyal . . 91 «20 Lord Waget
Cressy 81 750 Warren.
Boscawen 70 600 Glanville
Edinburgh . . . . 58 000 Hewles.
Blenheim 60 600 Pelham.
Hogue 60 600 Namsey.
S e g e l sch i f f e .
Neptune 120 970 Huttou.
Priucc Negent . . 90 840 Smith.
Monarch 84 750 Erskine.
Schraubenfregatten.
Imperious . . . . 51 530 Wassou.
EuryaluS . . . . . 51 530 Namsay.
Arrogant 47 450 3)elvertou.
Amphlon 34 300 Key.
Tribune 31 300 Carnegie.
Schaufeldampfer.
Leopard 18 560 Glfford.
Odiu 16 560 Scott.
M a g i c i e n n e . . . . 16 400 Fisher.
Valorus 16 400 Buckle.
Bulldog 6 500 Hall.
Gorgon 6 320 Com. Cunning.

Z w e i t e A b t h e i l u n g .
Schraubenschiffe.
Cäsar 91 830 Robb.
James Wa l t . . 91 830 Elliot.
N'le 91 830 Com. Mar t i n .
Majestic 91 780 Hope.
Segelsch i f fe .
S t . George . . . 120 970 Eyres.
Waterloo . . . . 120 970 Lord Kerr.
S t . V i n c e n t . . . 101 900 Scott.
Wozu nngefabr noch ein Dupend kleinere Dampf»
schiffe kommen.

ÄZ ien . Die königl. bairische Commission für
die allgemeine Ausstellung deutscher Industrie- und
Gewerbserzeugüisse in München hat mittelst Circulars
vom 6. März 1854 (hierorts am 20. März einge-
langt) an die in den theilnehmentmi deutschen Staa^
ten zum Zwecke der Veschickuog der geuannten I » d u ,
strie-Auostelluugen niedergeschten Commissionen fol-
gende Mittheilungen gelangen lassen, deren wesentli-
cher Inhal t hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

1. Die zur Beweguug jener Maschinen, welche
mit Dampf getrieben werden solle», bcnöthigte Dampf«
kraft wird zwar unentgeltlich geliefert, kann jedoch
nur für Maschinen bis zu 6 Pferdekraft und nicht
über 3 Atmosphären zngestandeu werden.

2. Die kön. bairische Negieruug wird die zur
Aufstellung der Ausstellungsgegenstände erforderlichen
Tische, Bänke und allgemeinen Decorationen unent«
qeltlich liefern; für Kästen, Schränke und andere
verschließbare Behältnisse dagegen haben die Ausstel»
ler selbst zu sorgen.

Gegenstände von besonderem Werthe, wie Pre-
tiosen, Gold, Silber lc., können selbstverständlich nur
in wohl verschließbaren Behältnissen zur Aufstellung
rommen.

Specielle Verzierungen und Ausschmückungen
werden den Ausstellern überlasser,, uud dürfen, jedoch
nur mit besonderer Genehmigung d«S die AllfsteUuug
m,d Ausschmückung besorgenden Comic 's , in Anwen-
dung gebracht werden.

3. Um die zu! Empfangnahme der AnsstcUnngsl
gegenstände erforderlichen Vorbereitungen und Ein»
richtuugen rechtzeitig treffen zu können, sind dieselben
mittelst a>l die königliche Indostrie-AuSstellungscom-
mission in München zn adressnenre Avisobriefe spä»
cestcnS bei Abgang der Sendung anzumeldeu.

Diese Avisobriefe haben eine genaue Angabe der
Zeichen, Nummern, des allgemeinen Inhaltes und
wenn lbuulich deS Gewichtes der Colli zu enthalten.

Dieselben werden in der Negel von den als
Prüfungscommissionen aufgestellten Organen abge-
sendet. Ist jedoch einzelnen Ausstellern die directe
Einsendung ihrer Gegenstände zugestanden worden, so
haben dieselben den bezüglichen Avisobrief selbst, und
zwar: da für Anssteller als solche die Porcofreiheit
nicht zugestanden ist, frankirt abzusenden.

4. Die Aufstellung der Gegenstände wird nach
nachbenannten 12 Gruppen stattfinden:
:>) Mineralien und Brennmaterialien,
li) laudwirtdschaftliche Rohprooncte und Erzeugnisse

der ersten Zurichtung,
( ) chemisch-pharmaceutische Stosse und Producte, dann

Farbwaren,
cl) Nahrungsmittel uud Gegenstände deS persönliche«

Verbrauches,
s>) Maschinen,
l ) Instrumente,
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3) Webe« und Wirkwaren, Leder- und Bekleidung^
gegenstände,

^ ) Metal lwareu und Waf fen ,
i ) Stein«, I r d - und GlaSwaren,
l l ) Holzwaren und kurze Waren verschiedener Ar t ,
!) Pap ier - , Schreib- und Zeichnungsmaterial und

Druck,
m) alle Leistungen der bildenden Künste, die der

AuSstelluug zufallen.
I n jeder Gruppe werden die Gegenstände der aus-

stellenden Staateu nach dem Alphabete der Staaten»
namen folgen.

l i . Zum Vorstände der Commission für die Be-
urtheilung der ausgestellten Gegenstände ist von S r .
Majestät dem Könige von Vaiern der kön. Ministe-
rialrach und UnioersitätSprofessor Dr . v. H e r m a n n
bestimmt.

Die Commission wird aus den Commissären der
theilnehmenden Staaten unter Veiziehung von be-
währten praccischen Kennern der einzelnen GewerbS-
zweige aus allen betheiligtcn Landern gebildet werden.

Wien. am 2 1 . März 1864.
V o m k. k. Centralcomli« für die Beschickung der

Münchener Indusine'AuSsteUuug.
V r e g e n z , 18. März . I m Laufe dieser Woche

waren hier mehrere Polizeibeamte auö Ocsterrelch,
Ba ie rn , Württemberg und Vaden versammelt, um
sich über gemeinschaftliche Maßregeln wegen Hand-
habung der Fremdenpolizel in den an den Bodensee
gränzenden Staacen, inobesondere mit Rücksicht auf
die mit den Dampfschiffen ankommenden und abge-
hende» Neisenden zu beraihen. Diese Conferenz hat
auf Veranlassung von Seite Oesterreichs stattgefunden.

D e n l l ch l a " d.
V r e S l a u , 23. März . Das heutige AmtS-

blatl enthält folgende Bekanntmachung:
„?tachdem mit Rücksicht anf die Bestimmung

im §. 3 deö Zollgeseyeo vom 23. Jänner 1838 von
des Königs Majestac durch allerhöchste Ordre vom
18. d. M . genehmigt worden ist, daß die Durchfuhr
von Waffe« durch Preußen vorläufig verboten werde,
wird dieses Verbot hierdurch erlassen und zur öffent-
lichen Kenntniß gebucht. D>e Zollbehörden find an-
gewiesen worden. dasselbe gleich nach Empfang der
ihne», zugeheilden Benachrichtigung >>» Wlrksamkei«
treten zu lasse».

Ver l .», del, 20. März 1884.
Der Finanzminister v. Bodelschwiugh."

I t a l i c n.
T u r i n , 18. März . Am 13. d. gegen 4 Uhr

Nachmittags erschien der Abbl' Ritter Vacchelta, be-
gleitet von dem Advocate» Polett i und seinem Be-
dienten , vor dem Rector des erzbischöflichen Semi°
nars und erklärte >» seiner Eigenschaft als königlich
apostolischer Oeconomus. caß er V.fehl von der Re-
gierung habe, alle Gücer deS Seminars unter Se-
quester zu steUe» und die gegenwärtige Verwaltung
abzusepen. Der Nector protestirce und schickte sogleich
zu allen Mitgl iedern, denen nach den Bestimmnngen
des Tridentiner Concils die Verwaltung dieser Gucei
zusteht. Der Generalvicar, eineo dieser Mitglieder,
der zuerst erschien, protestirte ebenfalls energisch und
«rlnuerte den Abb«^ Vacchetta an die Kirchcustrafen,
womit die versuchte Sequestration und AUe, die dazu
ihr« Haud reichten, bedroht werden. Dieser Leyteie
drohte mit Gewalt und GenSd'cmuen. b,S der Gene-
^alvicar endlich nachgab. Es wurden nun überall die
^ e g r l aufgelegt und alle Gelder und Siaatspapiere
5" llchern Ort geschasst. M a n versichert, daß der
""lfehl zur Aufhebung aller begüterten Klöster bereits
""terzeichnec und auf dem Punkte sei, ausgeführt zn
werden.

F r a n k r e i c h .
P a r i s . 19. März . Unter den, T i t e l : In Novixion

"<^ l<> t^l ' t»' <l'^ul«»l)l', ist hier eine kleine Broschüre
"schienen, die durch ihren Inha l t ganz geeignet ist.
^."flehen zu machen, abgesehen davon, daß daS Ge-
t.UHt ihren Verfasser in politisch entscheidenden Krei-
' l " suchen wol l te Nach Mit thei lung der „C . Ztg . "

^ l „uu diese Broschüre bereits vou mchrereu Bläk-
^ n , namentlich vom „ S i ^ c l e " , in Saft gegeben,
" s eiu Befehl vom Monster des Innern erschien,
Wucher die Veröffentlichung derselben aufs Strengste
^ ^ o c , „ud den Iourualeu selbst die Ankündigung
^"selben untersagte. Dieser Ordre folgte elne Zu.
' " ^ i f l , worin den Nedaciionen die Weisung ertheilt
"urde. daß sie sich des Abdruckes der Broschüre nach
° "n „Siücle" zu enthalten hätten. Die drei Colon-
^ " mit der „Karte vou Europa" wurden aus den»
^,apc des „S i^c le " entfernt, jedoch nicht mehr
^ l t l g genug, denn eine bedeutende Anzahl von

""plareu war bereits in die Departements abge-
gangen.

m i . , i . ^ < " . ' ^ 24. März . Die „Un ion" hat eine
Mm.sterleUe Warnuna empfangen. Der von Persigny

und Collet Meygre t , Director der allgemeinen S i -
cherheit, unterzeichnete Erlaß beschuldigt sie: „ trop
offiziöser Warnungen in einem Systeme beleidigender
nnd böswilliger Angriffe gegen die Bundesgenossen
Frankreichs zn beharren."

Durch Lyon sind 16 barmherzige Schwestern
gekommen, d«e sich nach dem Oriente begeben, um
ln den Spitälern Dienste zu leisten.

N i e d e r l a n d e .
H a a g , 20. März . Die Regierung hat ihre

Antwort auf die Comnnssionobemerkungen über das
Kriegsbudget, in welchem auf Erhöhung augelragen
«st, eithelli. Die Verwlckluugeu im Orient gäben
die Ueberzeugung, das; der Kl ieg möglich sci. D>e
Umstände und die Interessen der Landesvertheidigung
machten Vorsicht zur Pflicht. Die Berathung ist
auf den 27. festgesetzt.

B e l g i e n .
— Aus B r ü s s e l wird gemeldet: Siebenzig

rückfällige und unverbesserliche Tagediebe, die «m
Veltlerdepot zu Hoogstraeten verweilen, sind bei dem
Gemeinderache mit dem Vorschlage eingekommen:
wenn die Scadt die Ueberfahrcekosten bezahle, wol l-
ten sie nach Amerika auswandern. Diese Kosten be-
tragen für die ganze Schaar »2.000 F r . ; der Rath
ist auf den Vorschlag eingegangen, und werden so-
nach die Auswanderungslustigen nächstens hinüber
befördert werden.

Oroßbntttnnicn und Irland
L o n d o n , 20. März. Die Regierung hatte

bis gestern spat am Abend keine offizielle telegraphi-
sche Mit thei lung noch erhalten, daß tas Ult imatum
der Westmächte in Petersburg verworfen worden sei;
doch wird die Nachricht, die vorgestern durch Privac-
correspondenten aus Wien hleher tclegraphirt worden
war, allgemein für aucentisch gehalcen. Der gewöhn-
lich gnt unterrichten „Observer" glaubt sogar, daß
dte zngesagte kriegerische Botschaft der Königin viel-
leicht schon heute Abends dem Parlamente vorgelegt
werden dürf te; w»r halten jedoch einen solchen ent-
scheidenden, einer Kriegserklärung gleichkcnimenden.
Sch>'tt n.cht für möglich, beoor nicht Colonel ^ownw)
mit der off.c.ellen A.uwort V>er eintrifft. waS aUer-
0,»gü schr bold geschehen kann. Geruchce sagen, ble
:1leglelnng habe die officlclle telegraphische Anzeige
der Vcrwerf l l „g schon vorgestern erhallen, und brin-
gen damit den drei- u. enchalbstündigen M!»isterlatl)
vom Sonnabend in Veibindnng. Diese Gerüchte sind
ungegründet. I m Grunde ist ea ziemlich gleichgültig,
l>b d,e Verwerfung, an der Niemand zweifelt, eiu
Paar Tage früher oder später officiell bekannt ge.
macht w i r d ; an die Möglichkeit einer friedlichen Lö»
sung glanben die Wenigsten mehr. m.d die KriegS-
rüstnngen gchcn ihre« Gang , obwohl anderseits aus
gnter Quelle behanptet wird — zum Theil aus Con-
stantinopel. wo sich S i r I . Burgoyne offen ausge-
sprochen haben soll — daß der ganze kriegen,che
Apparatus Englands uud Frankreichs keinen anderen
Zweck hat. als in der Nähe von Constantlnopel und
Aoriailopel befestigte Lager zu beziehen, um die Haupt«
stadt zu decken.

S p a n i e n. !
A l l a d r i d , 16. März . Der Ministerpräsident

legte gestern den Plan zu einer neueu Organisation
der Polizei der Hauptstadt, die anf militärischen F»ß
geseyt werden soll , Ihrer Majestät der Königin znr
Sanction vor.

I n Saragossa wurden durch eine öffentliche Be
kanntmachnng die M i l i t ä r s des aufgelösten Regi-
ments Cordova, die nach Frankreich geflüchtet sind,
aufgefordert, sich vor die competeme Behörde zn
stellen, da sie sonst als Deserteure betrachtet nnd
als solche vernrlheilt werden würden. Es finden täg»
lich noch neue Verhaftungen unter der» Bürgern S ta t t ,
die bei dem Ausstaube compromittirt si»d.

I n San Sebastian ist eine Bekanntmachung
veröffentlicht worden, in welcher die spanischen See-
leute der Handelsmarine aufgefordert werden, sich in
Vordeanr einznfinden, wenn sie uuter sehr vortheil-
haften Bedingungen in französischen Kriegsdienst tre-
ten wollen-

D ä n e ,n n r k.
K o p e n h a g e n , 2 1 . März . Von der englischen

Flotte sollen gegenwärtig 17 Schiffe be« Wingösund
liegen. Admiral Napier ist wieder nach Helsingdr zu>
rückgekehrt.

Schwede n.
S t o c k h o l m , 14. März. Der junge Erbprinz zu

Schweden und Norwegen, Herzog von Söbermann-
l and . Carl Oskar Wi lhelm Frederik, ist gestern
M l i t a g gestorben. Der Hof legt eine dreimonatliche
Trauer an und das k. Theater war in Folge dleseS

Todesfalls gestern geschlossen. — Als ein Zeichen der
allgemeiner Theilnahme haben fast alle Einwohner
Stockholms Trauer angelegt

Aus verschiedenen Piovinzialstädten wird über dort
vorgenommene Vorbereitnngen zur Verlbeidigung deS
Landes, über bevorstehende Truppenmäische und Con»
centrirungen von Heeres« uud Flottenablheilnngen be«
richtet.

— Em Privatschreiben auS S t o c k h o l m vom
1-l. d. M . meldet vou den großartigen Anstrengn»,
gen. welche von Seite der Russen zur Vertheidigung
gemacht werden. Großfürst Con stau t i n besindec
sich scit 14 Tagen in Helsingfors, und werden die
Befestigungsarbeiten unter seineu Angen vorgenom-
men. I n Reoal sind 27.000 M a n n concentrirt- Die
Festungswerke werden mit Massen von Geschüyen deS
schwersten Calibers armirt. Uebereinstimmend ist die
Ansicht, daß der erste Znsammenstoß zwischen Russen
und Engländern bei uud auf der Insel Oesel statt-
finden werde, welche gleichsam ein Vorwerk für Ne»
oal bildet. Die Insel wird in besten Vertheidigungs-
stand geseyt. Sweaboig »st durch Sandbänke, Klip«
pen und Strandbatterien derart gedeckt, daß ein An -
griff znr See beinahe nicht möglich ist. Die F lö t '
cenablheilung hat im Hafen von Sweaborg volle S i -
cherheit, und dürfie seiner Zelt einen allfalllgen Rück-
zug der englischen Schiffe sehr erschweren. Alle
Leichtthürme worden außer Thätigkeit gescyt, alle
Wahrzeichen für Kl ippen, Sandbänke u. dgl. von
allen Stellen des finnischen Meerbusens entfernt,
und selbst die ältesten russischen Lootsen können sich
ohne dieser Hil fsmittel nur schwer orientiren. D ie
Flotte bei Sweaborg wurde vollkommen ans dem
Eise, welches dort nur anderthalb Mei leu vom Ufer
in die See reichte, frei gearbeitet-

O h r i s t i a n i a , 14. März , Es heißt, daß Ve«
fehl zur schleunigst mögliche« Abseuduug des Valder'»
schen Corps und der ersten Batterie nach Kadolmen
eingetroffen sei; auch die fünfte Batterie soll sich
zum Abmarsch nach Horl0l i fertig Hallen.

Neueste Post.
" T V i e n , 26. März, Die Sndscriptionen auf

das Äülchen, welche sich auf f l . K0.14!.!;»»<) belaufe»,
sind, wie wir aus gmer Qnelle erfahren. Mit etwaS
über 2tt M M o n e n b«i der Nationalbank u»d ihren
Fi l ia len, mit beilänfig 7 Mi l l ionen, bei den Landes»
Kanptcassen der Kronläuder und mit 16 Mi l l ionen
bei dem Fmanzministelinm erfolgt; lepterer Benag
begreift d>e Slibscriptionen der größten Wiener- und
einiger der angesehenste» Hänser des Auslandes. I n
dem Gesammlbecrage der Snbscriptioneu der K lon -
länder, erscheint Prag mit si. 4.300,000. Triest mit
ss. 2.000.000 , Pestl) mit fi. 1.500.000 be, den
Bank' und LandeShauptcassen; der gesamime Betrag
der Sudscriptivrien in den Kronländeru ist beiläufig
11'l« Mi l l ionen, wovon fl. 4,400.000 bei den Bank»
cassen gezeichnet wurde».

Telegraphische Depeschen
* Venediss, 20. März. Getreide, in Folge

der Ausfuhrverbote in Ionieu und der Türkei, fest-
gehalten.

- V e r l i n , 2!!. März. Se. Maj . der König
hat sich gestern auf einem Spaziergange durch einen
hervorragenden Vaumast eine Verlegung unter dem
listen Äuge zngezogen, in Folge deren sich ein ge»
riuges Nelzfieb^r einstellte. Se. Majestät konnte daS
Veit uicht verlassen. H e u t e A b e n d s hatte sich
die Fieberbewegnng gemildert, die Geschwulst uicht
wesentlich geändert- Bulletins werden keine ausge-
geben. Der König hütet »och das Bett.

* K i e l . 2K. März, MiilagS. Gestern Abends
nnd hente Morgens sind sechs große englische Kriegs-
schiffe von dem Hafen aus geseheu wordeu.

Tel graph Depesche der „Triester Ze i tung . "
V e r l i n , 24. März. Ein heut« aus St . Pe-

tersblirg eingetroffcner Courier bringt die Nachricht,
daß der Czar das Ultimatum der Westmüchte mcht
beantwortet.

Uondon, 25. März. Der Courier mit der
Verwerfung des UltimatissimumS ist von S t . Pe-
terShnrg hier angekommen. — Die Kriegesbotschaft
der Königin wird im Laufe der nächsten Woche er«
wartet. — Frankreich und England haben noch kei-
nen Tractat über den Endzweck des Krieges abge-
schlossen. — D'e „Times" stellt die von Wien ein-
getroffene Nachricht vom Abschlüsse einer österreich.-
prenß'schen offensiv-defensiven Allianz in Abrede. —
Der Vankoorrath hat sich um mehr als eine halb«
Mill ion Pfund verkleinert.

N y b o r g . ' ) 2!i. März, Morgens um 8 Uhr.
Die englische Flotte, 18 S«gel zahlend, nähert sich
unserm Hafen.

5) Auf Fühln,!, iü! sslosim
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An!mnq zur Rm^a^er^eiilma.
Börsenbericht

auS dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung.
Wien 24. März Mittags l Uhr.

Uua.cachtct der nicdrigerc» auswärtigen Notirungcn war dic
Stim'üuüg .günstiger.

5°/„ Metall, beliebt, wurden Von 8 l ' / , bis 82 bezahlt.
Nordbahn-Actim hobcn sich von 2l5 '/, bis 2 l7 ' / . .
Bauf-Actien fast unverändert.
Allc übri<iln Effecten im Preise höher.
Bei ziemlich lebhaftem Geschäfte blieb die Tendenz der Pa-

pierconrse steigend.
Fremde Wechsel nnd Valuten stellten sich gegen gestern gün-

stiger ; insbesondere anfangs ftau und angeboten, wurden sie erst
zum Schlüsse etwas fester.

Amsterdam i l « ' / , . — Augsburg 136'/.. — Franlfurt
436 '/,. — Hainburg 102. — Livorno. — London 13.23. —
Mailand 134. — Paris 161 '/,.
Staatsschllldverschreibungen zu 5 "/« 82—82 '/,

dctto „ t». b. „ 5 7. " ' 5 - . l 06
betto „ .. 4 ' / . 7« 72 ' / . - 73
dctto .. .. ^7 ° 67-67 7.
dctto V.I.185NM. Ruch. ^7« 88—88'/,
dttto 1852 „ 4 7« 8 6 V . - 8 6 7.
betto verloste 4 7, — —
detto .. 3 7« 5 2 ' / , - 5 3
detto „ 2 ' / . 7° 40 7 .^41
dctto „ 17.,
dctto zu 57« im AuSl. vcrzinSl. — —

Grundcntlast.-Oblig. N. Oester. zu 5 °/, 8tt '/,—8l
detto anderer Kronlänbcr 80—80 V,

Lottcrie-Anlchcn vom Jahre 1534 205—20?
dctto dettll 1839 N 4 ' / . — l 14' / .

Vanco-Obligationen zu 2 '/, °/, 55-5.) '/,
Obligat, des L. V. >.',nl. v. I . 1N5U zu 57« «7 7 . -98
Aant-^lcticn mit Bezug pr. Stück N57—1>60

betto ohne Bezug Wl)l —»005
detto neuer Emission 925—927

EScomvtebanf-Acticn 87—87 7.
Kaiser Ferdinantüi-Nordbahn 2l7—2<7 '/,
Wien-Gloggnihcr — —
Ä'ldweis-Linz-Gmunbner 220—222
Prcßb. Tyrn. Gisenb. i . Gmiss. — —

2. „ mit Priorit.
Ocdenbiirg-Wiener-Neustädter 5̂ j '/,—ö'i-
Dampsschifs Äctien 5>«!l sil!',

detto N . Emission 550—555
detto l2. do. 534—536
detto deö Lloyd 555—560

Wiencr-Dampfmilhl-Aclim 12?-127 '/,
Cmno »i>ni,chei»e 12 ' / . . .12 ' / ,
<5stel'l).'',;y 40 s<. Lose 7« ' / . "78 '/,
'Windisch.päft-Lose 26'/.—27
Waldstein'sche ., 2«'/,—28 7.
Kcglevich'sche „ 10' / . —10' / ,
Kaiser!, vollwichtige Ducaten-Agio 140 '/.—140 '/,.

Telegraphischer Euurs«Bericht
dcr Staatspapiere vom 27. März 1854

Staatsschuldenschreibungm . zu 5 pßt. < i» (5M. j 80 <5/16
detto . ^ 4 , /2 .. „ 721/8

Dirleüen ,"it ^fl>l's»!'>, v. I , !«!W, "ir «00 ft. . . 113
Obligationen deS lombard. venet. ?lnlehenS

umn I . l850 zu 57» W ff. in C. M.
Acticn der Niedcrösterr. Escompte-Ge»

scllschaft pr. Stück zu 500 ll. . . . 42? 1/2 st. in C. M .
Bl'!il-!/!ctlln. l'r. stuck <135 st. !» <l. M.

Actien 5er .stinser ^trdlüands-^orbl'al!»
<» U»00 ,!. «i, M 21^5 »i.inC M

?lct!en der Vudweis-Linz-Gnlundncr Bahn
zu 250 ft. (5. M 224 ft. in (5. M.

Aciien oce osterr. Donau-Dampfschifffahrt
z» 500 il. 6. M 553 N. in l i . M.

Acticn des österr. Lloyd in Trieft .
zu 500 st. (5. M 550 st. l» E. M.

Wechsel-Cours vom 27. März 1854.
Augsburg, für 100 Gulden Cur., Guld. 133 Uso.
Frank,in, ^,.M,, (i„r!2<»><. i»od, Ve»,-)

cinS W,,hr, >,» 24 l/^ ft. Hnsi, Ould.j 138 34 3 M'»at.
Haml'urg, ,ür l«0 Mark Banco, Gulden 104 2 Monat.
London, fnr 1 Psu»t> Ht<rli»a, W»!l>tii 13-37 H Monat.
Mailand, für 300 Oesterreich. Lin, Guld. 136 1/4 2 Mon.,t
Paris. fs„ 300 ssranlen . Guld. 1«6 ^Mc'n.u'
K H. vollw. Münz - Ducaten . . . 42 l/4 pr.Eent. Agio'

Getreid - Durchschnitts - Preise
m Laibach am 24. März l854.

Marktpreise, ! M a g A s -
Ein Wiener Metzen ^" ' ' ^

fl. j kr. j f l. kr.

Weizen . . . 7 5 8 ^ 8 24
K l ' t l l r l l t z . . . — — 5 5 0
Haldfrucht . . — — ? ^ -
K " l n . . . . 6 2 0 6 2 0
G e r s t e . . . . __ __ 4 2 0
H i r s e . . . ' . - _ _ 5 2 0
H e l d e n . . . __ _^ 4 g ^

H a f e r . . . . 2 5 2 ^ 3 —

Fremden T W ^ i ^
der hier Slngekommeneu und Abgereisten.

Den 22. M ä l z ls54.
Hr. August Freiherr v. Söderling, Kammerherr;

— Hr. Ludwig v. Gpertpallffp, Gutsbesitzer — und

Fr. Theresia Aichl'nger, Brauhausbesitzerin, alle 3 von
Trieft nach Wien. — Hr. Hmnich Schmidt, Beamte
der Nationalbank; — Hr. Josef Premuda, Schiffs-
Capitan; — Hr. Jacob Lustig — und Hr. Nicolaus
Nikolltö, beide Handelsleute — und Hr. Max v.
Hartlieb, Kaufmann, alle 5 von Wien nach Trieft
— Hr. Leopold Ditmar-Königsberg, Gutsbesitzer,
von Wien nach Venedig. — Hr. Alois Baltenschwll.
ler, Ingenieur — und Hr. Franz Verzinaßi, Hau-
delSmann, beide von Wien nach Fiume. — Hr. Cu-
genio Hell v. Heldenwerrh, Besitzer u»d Halidelsmann,
von Trieft nach Gratz. — Hr. Sebastian Tofolalti,
Bescher, ron Wien nach Padua. — Fl l . Sidonia
Wosiitla, Ritlmeifters.Tochter, von Wien.

Nebst 154 andern Passagieren.

Den 23. Hr. Hermann Freiherr v. Stcrneck,
k. k. Bezirtöhalipilliann, von Goi'z nach Wien.—F>.
Gräfin v. Clam-Marrmetz, Sliftödame — und Hr.
Johann Cianl, Hanoclöinann, beide von Wien nach
Udine. — Hr. Spiridion de Cazzaui Caraldin, Con
sul; — Hr. Federico Dall '?lra, Besitzer und Virtuos;
— Hr. Joses Dörner, Tonkünstler; — Fr. üaura
Iacchia, Ha»dclsm.nn>sg.uti'i; — Hr. Enrico Gold-
man» — und Hr. Ioh.uin Casella, beide Handels-
leule, allc 6 von Tliest nach Wicu. — Hr. I ) i ,
yentschl, Gut5b^sltzcr; — Hr. Romano Tomicich,
Handclüüiaün — l>»d Hr. Nikolaus '^iichieli, Be-
slher, alle 3 von Wien nach Tiieft, — Fr. Therese
Vicorelli, Ob îpostamcs Offlcials.-Galcin, 00» Valz
bu'.g.

Nebst i59 andern Passagieren.

Den 24. Fi . Fleiin 0. R^s;auer, Platzhaupt.
mannS-Wllive, von Görz nach Wien. — Hi'. Jo-
hann I i lck, k. k. Marine.'^lonlinistracions.'AdjUücc;
— Fr. Katharina Panciera, — und Fr. Aloisia
Lindehmer, beide Private; — Hr. Louis Cae«,
französischer Handcls<na<»l> — und Frl. Angela Orio-
iani, Gesangöviitiiosln, alle 5 von Trieft nach Wien.
— Hr. Dl-. Pinder, Bibliolhekär; — Hr. Gustav
Palthei, 1),-. der Philophie; — Hr. 5>»-. Friedrich
Marcnzcller — u„d >?r. Feldinand Kuschenhauer, beide
Privacierö; — Hr. John Craik Hamilton, englischer
Privacy,; — Hr. Hermann Vermehren, Kaufmann; —
Hr. Eugen Schelle,-, Fabrikant — u. Hr. Emil Eiull,
Oeconoill, alle 8 von Wien nach Tiiest. — Hr. Wil-
helm Hcnkelman», Priv^ner, von Wien nach Rom.
— Fr. Maria PererS, Haupcmannsgattin, von Gratz
nach Ragusa.

Nebst 174 andern Passagieren.

Z. 462. (3) Nr. 1296.
E d i c t .

Vom k. k. Landcsgetichte Laidach wird bc-

kannt gegeben, daß ver über das Vermögen des

Herrn Carl St ixa eröffnete Concms unter 2-4

Jänner d . I . , Z. I ! )3 , als beendet elklatt wurde.

Laibach am 2 l . März 1854.

Z. 460. ( l ) Nr. 3907.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wild
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanzprocura»
turs, Abtheilung Laibach, in Vertretung des hohen
Aerars, die erccutive Feilbietung der, dem Michael
Golobic von Gradac gehörigen, im vormaligen Herr-
schaft Thurn-am-Hatter Gruudbuche vorkommenden,
und gerichtlich au> 3»4 fi. 3 kr. geschätzten Reali«
täten, als: dcr in Gradac liegenden Halbhube zud
Urb. Nr. 168, und der Weingä'rlen -»»ill Berg.-Nr.
,67^1 und !67^4 in Tlodeliiik, wegen aushaften»
der Percentualgtbüyr pr. 33 fl. » 2 ^ kr. c. 8. c.
bewilliget, und hiezn die Tagsatzungen auf den l4.
März, ,4. April und 15. Mai l854. jedesmal
srül) um 9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dem An»
hange angeordnet worden, daß diese Realitäten bti
der dritten Feilbietung auch untrr dem Schätzungs-
werte hiiUaxgegcben werden würden.

Das Schatzlingtzprotocoll, die Licitationsbeding.-
nisse und der GrundduchSertract können taglich hier»
gerichts riligcsehcn werden.

Landstraß a,n 12. December l853.
Nr. «087.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Fcilbietungstag-
Atzung ist kein Kauflustig/r erschienen, daher
zur 2. Feilbiclung geschriiten wird.

K. k. Bezilksgericht iiandstraß am «4. März 1854.

Z. 472, ( , ) Nr. 2372.
Der Ortsgemtindc T r a t t a im Steuer-

und Gerichtsbezirke Lack ist die hohe Bewilligung
ertheilt worden, im Dorfe llc»l:,ul^ alljährlich
zwei Jahrmärkte, und zwar: am 25. April und
Itt. August, und wenn auf diese Tage ein Sonn-
oder Fcierlag fa l l t , am nächst darauf folgenden
Werktage abhalten zu dürfen.

Was hicmit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. k. Vezirkshauptmannschaft Krainburg am
23. März »854.

Z? ^7l."^7) Nr. 39.
Ver lau tba rung .

Aon der fürstlich Sch önbu rg'schen Herr-
schaft Laas und Schneeverg wild hiemit öffent-
lich bekannt gemacht, daß die Verpachtung des
Buchenschwamm-Klaubrechtes in den dießherr-
schaftlichen Waldungen für die Zeit seit Georgi
1854 (24. Apri l) bishin l 8 5 5 , am «, ?lpril,
Früh i) Uhr , in der dicßherrschaftlichcn Amtsc
kanzlei vorgenommen werden w i r d ; wozu Pacht«
lustige des Erscheinens wegen mit dem eingela-
den wclden, daß die dießfälli^en Pachtbcdingnisse
in der hierortigen Kanzlei eingesehen werden
können.

Herrschaft Laas und Schneeberg am 24»
März , 8 5 4 .

3. 431. (3)
Söei Ign. v. Hleiiimayr *fc F. «amlierg in Laibach ist zu haben:

Der russisch-tnrki che Krieg
und der Kriegsschauplatz

in politischer, örtlicher und militärischer Hmsicht.
Gr. 8. Mit 5 Illustrationen, gehrsttt 1 fl. 20 kr.

Von den vielen Schriften unter ähnlichem Titel dürfte sich die gegenwärtige durch Klarheit, ge»
diegene Darstellung und Vollständigkeit auf das vvrtheilhafteste auszeichnen. D i e grofte Ansicht vott
Eons tan t i nope l , der P l a n des V o s p o r u S , von Sonstant iuope l : c . , geden ihr cincn beson-
deren Vorzug, dcn keine andere besitzt.

I n h a l t :
I . Uebersicht des osmanischen Nci

chcs in statistischer und gouverue-
mentaler Beziehung.

IT. Topographische Skizze der euro-
päischen Türkei.

I I » . Serbien, Walachei, Moldau
und Montenegro

IV. Das schwarze Meer, der Nos
porus und die Dardanellen.
I . Das schwarze Meer, seine Ausdehnung und

Begränzung. 2. Die russische Kriegsflotte daselbst
und der Hafen von Sewastopol. 3. Die russi°

schen Küstenländer des Pontus und die bedell'
tendsten Städte, als Odessa u. a. 4. Dietü>
tischen Provinzen des Ponlus. 5. Der Bos-
porus und Constantinopcl mit ftinen Verthel'
digungsmitteln. 6. Die Dardanellen.

V. Strategische Verhältnisse der rus-
sisch - türkischen Gränze.
I. Die europäisch . türkische Gränze mit ihren F^

stungen und ihren Vcrlheidigllligsmitteln. 2 - ^ ^
asiatisch-türkische Gränze g^,c» Nllßland.

V I . Nlickblict auf die ruffisch-türkl
sche D i f f e r e n z und die bisherigen Kriegs'

«reignisse.


